
Neurokoloproktologie - Neurologie des
Beckenbodens

Gibt es Bedarf für ein Buch über die Neurologie des Beckenbodens und was hat der Beckenboden
überhaupt mit der Neurologie zu tun?
Ja, es gibt einen Bedarf in Klinik und Praxis und der Beckenboden wäre ohne Nervenversorgung nicht
vorstellbar.
Die Funktion des gesamten Gastrointestinaltrakts ist abhängig vom Zusammenspiel des zentralen und
peripheren Nervensystems mit der glatten und quergestreiften Muskulatur. Auch die weiteren
gastrointestinalen Funktionen unterliegen einer nervalen Steuerung. In der Darmwand finden sich etwa
150 Millionen Nervenzellen, weshalb diese Nervenzellen auch als little brain of the gut bezeichnet
werden.
Das vorliegende Buch versucht das aktuelle Wissen aus Anatomie, Gastroenterologie, Chirurgie und
Neurologie pragmatisch und klinisch relevant darzustellen. Hierfür wurde ein interdisziplinäres Team
renommierter Autoren der beteiligten Fachgebiete zusammengestellt. Das Buch ist empfehlenswert für
alle, die sich mit intestinaler Motilität und Funktionsstörungen des Beckenbodens beschäftigen. Durch
den Blick über den Tellerrand werden neue Erkenntnisse und Verständnis für viele Probleme erzielt.
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